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WIR SAGEN DANKE! 
 

 

Liebe Gemeindemitglieder,  

liebe Spenderinnen und Spender,  

 

Die Arbeit im Berichtszeittraum war geprägt durch den 

Umgang mit den Folgen der Corona Pandemie. Sowohl 

Kinder und Jugendliche als auch ältere Menschen wa-

ren durch die Kontaktbeschränkungen massiv in ihren 

Lebensbedürfnissen betroffen. Wir danken Ihnen für 

Ihren Beitrag - sei es durch Ihre Geldspende oder durch 

die Zeit, die Sie im Ehrenamt eingebracht haben, um 

anderen in schwierigen Zeiten Hilfe zu ermöglichen  

oder Freude zu schenken!  

„Der Platz ist frei“, hieß es vor vier Jahren anlässlich un-

serer Feier des Reformationsjubiläums. Und diese Ein-

ladung kann nur ausgesprochen werden, wenn ganz 

viele Menschen als Einladende unterwegs sind und auf 

andere zugehen und sagen: „Es ist ein Platz für Dich frei 

und wir freuen uns, wenn Du in unserer Mitte dabei 

bist!“  

Dieses Angebot konnte Jugendlichen während des Lock 

down gemacht werden, als nirgends ein Platz für sie zu 

sein schien als draußen auf der Straße. Ältere erhielten 

Briefe zu Hause und haben gespürt, dass sie nicht ver-

gessen sind, sondern wir noch Platz in unseren Gedan-

ken für sie haben.  

Unsere Partner in Südamerika und Afrika haben erfah-

ren, dass wir weiterhin an einem lebendigen Austausch 

interessiert sind, zu dem auch unsere Unterstützung für 

viele wichtige Hilfsprojekte zählt.  

Und natürlich konnten wir dank Ihrer Hilfe so schnell 

wie möglich die Türen zu vielen Veranstaltungen, Aus-

flügen und Projekten wieder öffnen, um alle wieder ein-

zuladen, Platz bei uns zu nehmen - und ganz besonders 

Menschen, die öfter erleben, dass sie vergessen werden. 

Hier setzen wir unser Hauptaugenmerk: niemanden zu 

übersehen, auszugrenzen, sondern vielen Raum zu ge-

ben über alle Unterschiede hinweg, damit Gemeinschaft 

bunt und vielfältig bleibt!  

Diese Gemeinschaft werden wir ganz sicher auch nächs-

tes Jahr wieder auf einem Gemeindefest zusammen fei-

ern können. Ich lade Sie schon jetzt ganz herzlich zu un-

serem Sommerfest am Sonntag, 19. Juni 2022 ein 

und freue mich auf ein Zusammensein, bei dem alle ih-

ren Platz finden.  

 

 
Martin Gaevert 

Vorsitzender des Presbyteriums 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Evangelische Gemeinde in Zahlen 

 

Mit aktuell 19.843 Mitgliedern sind wir die größte Ge-

meinde in der Evangelischen Kirche im Rheinland. Das 

Gebiet erstreckt sich von Buir bis Hürtgenwald, von 

Nideggen bis nach Nörvenich und Niederzier. Inzwi-

schen beschäftigen wir 217 Personen hauptamtlich und 

mehr als 650 Menschen engagieren sich bei uns ehren-

amtlich. Ihre Arbeit trägt das Gemeindeleben mit viel-

fältigen Gottesdiensten, Gruppen und Angeboten für 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Auch die insge-

samt 20 sozialdiakonischen Arbeitsfelder können nur 

durch ein Miteinander von Ehrenamtlichen und Haupt-

amtlichen so handeln, wie uns das als Gemeinde wichtig 

ist. 

Die Leitung der Gemeinde übt das Presbyterium aus: 

Darin arbeiten und entscheiden 25 gewählte nicht-the-

ologische Mitglieder sowie 9 Pfarrer: innen und ein Di-

akon gemeinsam. 

 

 Der Haushalt 2019 

 

Der Gemeindehaushalt hatte im Jahr 2019 ein Volumen 

von ca. 13,5 Mio. Euro.  

 

Die Einnahmen 2019 kamen aus verschiedenen 

Quellen: 

 

 

57%
35%

6% 2%

Einnahmen 2019

Kirchensteuern (57 %) Zuschüsse (35 %)

Sonstige Erträge (6 %) Kollekten, Spenden (2 %)



Die Ausgaben 2019 wurden für folgende Bereiche ver-

wendet: 

 

 
 

 Spendenaufkommen 2020 

 

Im Jahr 2020 wurden zusätzlich zu den Kirchensteuern 
insgesamt 203.265 Euro direkt an die Gemeinde ge-
spendet, davon 12.602 Euro an Kollekten.  
Rund 800 Spender: innen haben sich für die Arbeit un-

serer Gemeinde engagiert – darunter über 200 Dauer-

spender: innen sowie private Stiftungen, Service-Clubs, 

Unternehmen und treue Privatpersonen.  

 

 Und das geschieht mit Ihrem Geld 
 

Alle Spenden werden unmittelbar dem Zweck entspre-

chend eingesetzt und fließen so größtenteils in die dia-

konischen Arbeitsfelder. 

Auch bei öffentlich finanzierten Aufgaben (wie z.B. Kin-

dertagesstätte oder offene Jugendarbeit) bleibt ein Ei-

genanteil von ca. 20 % für das Personal oder die Raum-

ausstattung bei der Gemeinde. Das ist nur durch die Ei-

genmittel aus Kirchensteuern und Spenden möglich. 

Diese Eigenmittel sind auch notwendig, um Anträge bei 

Förderstiftungen für neue Projekte stellen zu können.  

Gelegentlich erhält die Gemeinde auch Sachspenden 

wie Möbel, Fahrräder oder Babyausstattung, die wir 

entweder selbst nutzen oder reparieren und an Bedürf-

tige weitergeben.  

Sehr viele Menschen spenden der Gemeinde Zeit und 

übernehmen ehrenamtlich Aufgaben in den verschiede-

nen Bezirken und Diensten. Dieses Engagement lässt 

sich zahlenmäßig gar nicht beziffern. Fest steht jedoch, 

dass ohne die rund 650 Ehrenamtlichen das Gemeinde-

leben deutlich ärmer wäre. 

Für diesen Schatz sagen wir Danke! 

 

 Kinder, Jugendliche und Familien stärken 

 

Insgesamt wurden für diesen Bereich aus Spenden 
und Kollekten 64.342 Euro gegeben, davon Kollekten 
4.565 Euro.  
In unseren Jungendeinrichtungen Düren-Ost, Multi-

Kulti, Chill-Out, bei den Rütger-Kids und im Nachbar-

schaftstreff Düren-Nord bieten wir neben dem Freizeit-

programm auch unterschiedliche Aktivitäten sowie 

Nachhilfe an. In der Zeit der Schulschließung konnten 

Kinder in Einzelkontakten wenigstens die notwendigste 

Unterstützung bekommen.  

Mit Spendenmitteln aus Jugend op Jöck (9.927 Euro) 

konnten auch wieder Ferienspiele, Teamer-Schulun-

gen, Konfirmanden-Freizeiten, eine Musicalfreizeit so-

wie eine Sommerferienfreizeit nach Mecklenburg un-

terstützt werden. Besonderer Dank gilt den 38 regelmä-

ßigen Dauerspender: innen, die uns dabei helfen, dass 

niemand aus finanziellen Gründen von der Teilnahme 

an Aktionen, Fahrten und Ausflügen ausgeschlossen 

werden muss. 

Das Seminarangebot für Eltern von Pflegekindern 

musste aufgrund der Pandemie auf das nächste Jahr 

verschoben werden. Gemeinsame Treffen zum Erfah-

rungsaustausch werden als besonders wichtig und ent-

lastend wahrgenommen. Deshalb bietet der Adoptions- 

und Pflegekinderdienst seit vielen Jahren verlässlich 

diese Unterstützung an, ermöglicht durch Spenden.  

 

Klettern im Naturparcours        Foto: M. Horn  

 

Die Kita am Peter-Beier-Platz erfreut sich großer 

Beliebtheit. Für das Außengelände haben die Handwer-

ker vom Club 55 ein Holzhäuschen und eine Holzröhre 

gebaut. Die Kinder freuen sich über das neue Spielgerät 

auf ihrem Gelände. Ehrenamtlicher Einsatz und Spen-

den haben die Umsetzung möglich gemacht. In Kombi-

nation mit den Kirchensteuern und mit öffentlichen 

Mitteln können wir viel in unserer Region für die Men-

schen bewirken. Danke, dass Sie mitmachen. 

 

49%

1%

34%

8% 6%2%

Ausgaben 2019

Personalkosten (49 %)

Ausstattung, Instandhaltung (1 %)

Umlagen aus Kirchensteuern (34 %)

Sonst. Aufwendungen, Zuschüsse (8 %)

Wirtschafts-, Verwaltungsaufwand (6 %)

Abschreibungen (2 %)



 Leben im Alter gestalten 

 

Insgesamt wurden für diesen Bereich aus Spenden 
und Kollekten 2.364 Euro gegeben, davon Kollekten 
1.504 Euro.  
Unter dem Namen Achtsam - geschenkte Zeit unter-

stützen Ehrenamtliche ältere und langzeiterkrankte 

Menschen und entlasten ihre pflegenden Angehörigen 

durch regelmäßige Besuche und Begleitung. Umfas-

sende Schulungen, anerkannte Qualifikation, begleitete 

Einarbeitung sowie regelmäßige Fortbildungen und 

Treffen im Team gehören dazu. Spenden machen das 

möglich. Außerdem helfen Spenden für die Diakonie-

Sozialstation, dass unsere Pflegekräfte sich mehr Zeit 

bei den häuslichen Pflegeeinsätzen nehmen können. 

 

 
Besuch zu Hause    Foto: privat 

 

Im Netz  der Seniorenarbeit unserer Gemeinde, enga-

gieren sich mehr als 100 Ehrenamtliche in über 25 

Gruppen und sorgen mit vielen verschiedenen interes-

santen Angeboten und Möglichkeiten von selbstbe-

stimmter Teilhabe für mehr Lebensqualität von Men-

schen in der zweiten Lebenshälfte. Hier wirken Zeit- 

und Geldspenden besonders eng zusammen. 

  

 Musik, Theologie und Kunst 

 
Insgesamt wurden für diesen Bereich aus Spenden 
und Kollekten € 11.568 Euro gegeben davon Kollekten 
254 Euro. 
Obwohl die kirchenmusikalische Arbeit durch Corona 

fast stillstand, engagierte sich der Förderkreis Musik 

mit Zeit, kreativen Ideen und Geld für die Erstellung 

von Videogottesdiensten und Konzertaufnahmen. Der 

Förderkreis mit seinen 111 Mitgliedern hat sich zur Auf-

gabe gemacht, treue Freunde für die Orgel und Musik in 

der Christuskirche zu finden, um die notwendige Pflege 

und Unterhaltung dieses besonderen Instruments si-

cher zu stellen. Auch die Förderung der musikalischen 

Kinder- und Jugendarbeit ist uns ein wichtiges Anlie-

gen. Dank der Spenden gelingt es uns gut, Freizeiten 

und Workshops zu moderaten Preisen anzubieten. 

 

 
Musical-freie Zeit in Schlagstein  Foto: privat 

 

 Solidarität in der Einen Welt 

 
Insgesamt wurden für diesen Bereich aus Spenden 
und Kollekten 15.666 Euro gegeben, davon 3.093 Euro 
an Kollekten.  
Wir freuen uns, dass unsere Partnerschaftsarbeit von 

vielen Kollekten und zusätzlich von 32 treuen Dauer-

spender: innen getragen wird.  

Ebenso wichtig für unsere partnerschaftliche Verbun-

denheit sind das ehrenamtliche Engagement im Eine-

Welt-Laden sowie der Austausch von Freiwilligen. 

In Marokko unterstützen wir die wichtige Arbeit der 

marokkanischen Partnerkirche unseres Kirchenkreises. 

Sie arbeitet mit den Flüchtlingen aus Zentralafrika, die 

dort auf ihrem Weg nach Europa stranden und unter 

schwierigsten Bedingungen leben. Im Projekt Vivre 

l’espoir erhalten unbegleitete minderjährige Flücht-

linge neben einem sicheren Schlafplatz, einem warmen 

Essen und medizinischer Versorgung auch Bildungs- 

und Ausbildungsangebote.  

Das Aids-Waisenprojekt Kenosis in Südafrika erhielt 

dank zahlreicher Einzelspenden wieder unsere Unter-

stützung. Leider konnten wir aufgrund der Pandemie 

nicht zum traditionellen Benefiz-Konzert einladen. 

In Paraguay ermöglichen wir Schulbildung für Kinder 

und Jugendliche aus armen Familien, die in entlegenen 

Dörfern leben. Kinder erhalten Stipendien, damit sie 

das Internat in Nueva Germania besuchen können. 

Das kleine Krankenhaus am Ort hat seit 2019 eine neue 

Ärztin. Mit ihrem Engagement und den Spenden der so-

lidarisch verbundenen Menschen konnten wir eine 

wertvolle Medikamentenlieferung nach Paraguay sen-

den. Das medizinische Team und die Patienten des 

Krankenhauses sind sehr froh über unsere Hilfe. 

Die Corona Pandemie hat Peru besonders getroffen - 

vor allem die Menschen, die täglich auf den Straßen der 

Großstädte ihren Lebensunterhalt verdienen. 

In Juliaca wurde von CPUR spontan aus unseren Un-

terstützungsmitteln eine Internetplattform für Men-

schen in der Bildungs- und Sozialarbeit mit Jugendli-



chen entwickelt. Sie wurde überraschend intensiv ge-

nutzt für den landesweiten Austausch zu neuen Wegen, 

um Jugendliche in der Pandemie zu erreichen und um 

Interventionsmöglichkeiten angesichts zunehmender 

häuslicher Gewalt weiterzugeben. 

Auf dem Land um Mollepata/Cusco herum wurden 

durch die IER los Andes kleinbäuerliche Familien in ih-

rer Selbstversorgung und regionalen Vermarktung ge-

stärkt. Beides hatte in der Pandemie eine besondere Be-

deutung bekommen, da immer mehr Menschen aus den 

Städten in den ländlichen Raum zu ihren Ursprungsfa-

milien zogen, um der prekären Situation in  den Groß-

städten zu entkommen. 

 

 
Medikamente werden abgeholt  Foto: privat 

 

 Diakonie vor Ort 

 

Insgesamt wurden für diesen Bereich aus Spenden 
und Kollekten 109.325 Euro gegeben, davon Kollekten 
3.186 Euro. 
Unter dem Motto Gemeinsam unter vielen Dächern 

Menschen unterstützen haben sich mehr als 250 Men-

schen mit Spenden an der digitalen Neuausrichtung von 

Angeboten für Jung und Alt beteiligt. In der Pandemie-

Zeit haben wir die neuen digitalen Techniken anwenden 

und schätzen gelernt. Auch die Eigenanteile für das Café 

International, das Netz der Seniorenarbeit oder die Kita 

konnten mit Hilfe der Spenden gemeinsam gestemmt 

werden.  

In Huchem-Stammeln hat das Gemeinde-Projekt Auf-

bruch statt Rückzug begonnen. Hauptziele des Projek-

tes sind die Verbesserung der Wohnverhältnisse, die 

Menschen aus der ganzen Ortschaft zusammenzubrin-

gen und das Dorfleben zu stärken. Auch hier helfen uns 

großzügige Spenden für unsere Arbeit. 

Die Kinder und Jugendlichen in der Rütger-von-Sche-

ven Straße profitieren von Zeit- und Geldspenden, denn 

neben der Beratung der Mietergemeinschaft an der Rur 

konnte das Projekt Rütger-Kids etabliert werden. Hier 

finden Ferienspiele und wöchentliche Unternehmun-

gen in die Natur, zum Volleyball oder zu Kulturveran-

staltungen statt. Davon inspiriert wurden zuletzt phan-

tasievolle Handpuppen aus Pappmaché gebastelt für 

eine eigene Puppentheater-Aufführung.  

Zeit- und Geldspenden machten viele neue Angebote 

zur Sprach- und Schulförderung von geflüchteten Kin-

dern, Jugendlichen und Erwachsenen möglich. Darüber 

hinaus konnten wir auch mal flexibel helfen, um per-

sönliche Notlagen zu lindern. Gerade hier ist die treue 

Unterstützung unserer 46 Dauerspender: innen beson-

ders wichtig. 

 

 Ehrenamt 

 

Mittlerweile engagieren sich rund 650 Menschen aller 

Altersgruppen je nach ihren Interessen und Talenten in 

ganz verschiedenen Bereichen. Hier ein paar Beispiele: 

 Jugendliche begleiten als Teamer bei Konfir-

mandenwochenenden und Freizeiten 

 Langzeit-Erkrankte besuchen und pflegende Ange-

hörige entlasten 

 Finanz-Kompetenz in Schulen und Kindergärten 

vermitteln als präventive Schuldenberatung  

 Gottesdienste und Feste vorbereiten und gestalten 

 Älteren Menschen zum Geburtstag und kranke 

Menschen im Krankenhaus besuchen 

 Gastfreundschaft praktizieren im Team des Er-

zählcafés oder beim Seniorenkreis 

 Handwerkliches Geschick zeigen im Repair-Café, 

in der Holzwerkstatt Club 55 oder im Team der 

Fahrrad-Werkstatt Dürener Sozialrad 

 Im Fahrdienst mitarbeiten, insbesondere für Got-

tesdienst-Besuche und Adventsfeiern 

 Kindern vorlesen oder durch Mitarbeit in einer 

Hausaufgabenhilfe fördern 

 Im Eine Welt Laden verkaufen, beraten oder deko-

rieren 

 In Ausschüssen und Arbeitsgruppen der Gemeinde 

mitwirken 

 Musik in der Christuskirche unterstützen im Team 

des Förderkreises 

 
Interessierte können sich in der Brückenstunde im 

Eine-Welt-Laden (mittwochs von 11 bis 12 Uhr) infor-

mieren oder eine Anfrage schreiben an: 

ehrenamt@evangelische-gemeinde-dueren.org 

Ihr Engagement und Ihre Spende sind auch für die Zu-

kunft wichtig. Danke, dass Sie mitmachen! 

Bitte nutzen Sie für Ihre Spende unser Spendenkonto: 

IBAN: DE 41 3506 0190 1010 9020 33 

BIC: GENODED 1DKD 

Bei weiteren Fragen oder dem Wunsch, ein passendes 

Spendenprojekt für einen besonderen Anlass zu finden, 

freuen wir uns über Ihren Anruf. 

Kontakt: Sigrid Sack, Telefon: 02421 / 188-105  

sigrid.sack@evangelische-gemeinde-dueren.org 
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